
Konzeptspraktikant der Kammerprokura-
tur in den öff. Verwaltungsdienst. Gem.
mit seinem Vater, der von März bis Juli
1848 die Red. der „Gratzer Zeitung“ über-
nommen hatte, und seinem Bruder Adolf
trat S. sowohl journalist. als auch als Ak-
teur im Revolutionsjahr 1848 in Erschei-
nung, ging jedoch zur Oktoberrevolution
deutl. auf Distanz. 1848–50 war S. Aus-
kultant am stmk. Landrecht, 1850–51 als
Substitut bei der Staatsanwaltschaft Graz
und bei der Generalprokuratur, danach
Staatsanwaltstellv. in Stainz und bis 1852
in Verwendung bei der Generalprokuratur
in Hermannstadt (Sibiu). Dann übersie-
delte er zunächst zum Bez.Gericht Graz,
ehe er ab 1854 beim Grazer Landesge-
richt als Untersuchungsrichter tätig war.
1857 wurde er zum Dr. jur. prom. und
Ende der 50er Jahre der Finanz-Prokura-
tur-Abt. in Ödenburg (Sopron) als Aus-
hilfsreferent zugeteilt. 1862 gab er seine
Beamtenlaufbahn auf und eröffnete in
Graz eine Rechtsanwaltskanzlei. Seit
1867 vertrat S. als Abg. im stmk. Landtag
zunächst den Bez. Leibnitz, ab 1870 die
Stadt Graz. Nach nur dreijähriger Tätig-
keit im Gmd.Rat der Stadt Graz wurde er
1870 nach der Einführung einer neuen
Gmd.Ordnung Bgm. von Graz. Nach den
Wahlen 1873 aus dieser Position ausge-
schieden, blieb er bis 1901 im Landtag
und hatte, nachdem er schon seit 1867
Ersatzmann gewesen war, 1873–97 die
Funktion eines Landesausschusses, zu-
ständig für das Schulreferat, inne. In die-
ser Funktion orientierte sich S., gemäß
seiner dt.nationalen Einstellung, primär
an den Interessen der dt.sprachigen Be-
völkerungsgruppe, etwa in der Frage der
Errichtung von Minoritätsschulen in der
Unterstmk. Im Herrenhaus, dem er ab
1899 angehörte, schloß er sich der Verfas-
sungspartei an. Als Repräsentant des Gra-
zer Bürgertums und angesehener Advokat
war S. in diversen Verwaltungsräten
engagiert, so etwa 1874–76 als Präs. der
Steier. Bauges., ab 1875 als Präs. bei der
Graz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau-
ges., der Akad. für Handel und Ind. sowie
ab 1891 der Grazer Tramway-Ges., als
Vizepräs. (ab 1891) bzw. Präs. (ab 1896)
bei der Leoben-Vordernberger Eisenbahn
oder (ab 1903) als Präs. der Brüder Rei-
ninghaus AG. Überdies war S. langjäh-
riger Rechtsanwalt der Wechselseiti-
gen Brandschaden-Versicherungsanstalt
in Graz und gehörte auch dort dem Ver-
waltungsrat an, ebenso wie jenem der

Österr. Alpine Montanges., bei deren
Gründung (1881) er hervorragend tätig
gewesen war. Daneben pflegte er sein
Interesse für kulturelle Angelegenheiten
und wirkte als langjähriger Präs. des
stmk. Kunstver.
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Schreiner Rupert, Schulmann und
Komponist. Geb. Arnfels (Stmk.), 14. 9.
1849; gest. Wien, 7. 2. 1931. Sohn eines
Maurermeisters. S. stud. nach der Matura
in Graz (1869) zunächst Theol. 1871 Lt.
der Res., stud. er ab 1872 an der Grazer
Univ. klass. Philol.; 1877 Lehramtsprü-
fung, 1886 Dr. phil. Ab 1876 war er Er-
zieher von Theodor Gf. Auersperg. 1878
trat S. in Znaim (Znojmo) als w. Gymn.-
Lehrer in den Schuldienst, wurde 1890
Prof. am Staatsgymn. Wien II. und 1897
Dir. des Staatsgymn. Troppau (Opava).
1905 Reg.Rat, wirkte er 1906–20 als Dir.
des Akadem. Gymn. in Wien. Er lehrte
v. a. klass. Philol. und erwarb sich als Dir.
Verdienste bei der versuchsweisen Ein-
führung des 1908 neu errichteten Typs
des Reform-Realgymn., hatte aber auch
eine bes. Vorliebe für den Unterricht in
Gesang (1883 Nebenlehrer) und Kirchen-
gesang. So dirigierte er bei den Kaiser-
jubiläen von 1908 und 1910 die Massen-
konzerte der Wr. Mittelschuljugend im
Großen Musikvereinssaal. Er kompo-
nierte Kirchenmusik, Chöre und Lieder.
S. erhielt 1910 für seine Verdienste als
Lehrer und Dir., bes. aber für seine
patriot. Erziehungsarbeit den Orden der
eisernen Krone III. Kl.
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